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Nach einer zweijährigen Unterbrechung wurde der 
Bau der knapp 183 Meter langen Superyacht „REV 
Ocean“ wieder aufgenommen. Das ehrgeizige Pro-
jekt des norwegischen Magnaten Kjell Inge Røkke 
soll bei seinem Stapellauf die weltgrößte Super-
yacht der Welt werden. Gleichzeitig wird sie Wis-
senschaftlern als schwimmende Forschungsein- 
richtung dienen.  
Røkke, dem große Yachten nicht fremd sind, besaß 
bereits vor dem Jahr 2000 die 70 Meter lange „Re-
verie“, eine der größten Ablieferungen der italieni-
schen Benetti-Werft. Nach Verzögerungen bei der 
„REV Ocean“ erwarb Røkke dann die 71 Meter 
lange „Skat“ von Charles Simonyi, die von Lürssen 
gebaut und von Espen Oino entworfen wurde, der 
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auch für die Gestaltung der „REV Ocean“ verant-
wortlich zeichnet. Simonyi ersetzte „Skat“ durch 
die 20 Meter längere „Norn“, die ebenfalls von 
Lürssen geliefert wurde. 
Während der Bau der „REV Ocean“ im Jahr 2021 
pausierte, wurde das Konzept noch einmal grund-
legend überdacht. Dazu gehören nun die Verlän-
gerung der Yacht um 12 Meter für mehr Auftrieb 
und die Verwendung von Leichtbaumaterialien, die 

einen Teil des Stahls ersetzen. Das Schiff wird eine 
neue Aufteilung erhalten, die mehr Platz und eine 
größere wissenschaftliche Kapazität bietet. Die Vi-
sion von Kjell Inge Røkke für die „REV Ocean“ geht 
über eine herkömmliche Superyacht hinaus und 
sieht sie als Plattform für die Meeres- und Klima-
forschung. Das auf Ozeanografie ausgerichtete 
Schiff wird mit modernster Ausrüstung ausgestat-
tet sein, um die Umwelt umfassend zu untersu-

chen. Die aktuelle Erweiterung des Schiffes wird einen 
speziellen U-Boot-Hangar, ein zusätzliches Wissen-
schaftslabor sowie Einrichtungen für 3D-Druck an Bord 
umfassen.  
Im Sinne ihrer Doppel-Funktion ist die „REV Ocean“ auf 
optimale Kraftstoff-Effizienz ausgelegt und verfügt unter 
anderem über ein diesel-elektrisches Antriebssystem 
und ein Abgasreinigungssystem. Obwohl die Vergröße-
rung des Schiffes zu einer Erhöhung der Treibstoffka-
pazität und der Reichweite um 32 % führt, wird erwar- 
tet, dass sie sich relativ geringfügig auf den Treibstoff-
verbrauch auswirkt.  
Nach ihrer Auslieferung wird die „REV Ocean“ auch 
Chartergästen zur Verfügung stehen. Die geplante Jung-
fernfahrt führt in die Arktis, gefolgt von einer Route 
durch die Vereinigten Staaten und Südamerika bis zum 
Südpolarmeer.  
Die voraussichtliche Auslieferung durch die norwegi-
sche Vard-Werft ist für Februar 2025 vorgesehen, die 
Betriebsbereitschaft für das vierte Quartal 2026.  
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